
Von HENRIK NITZSCHE

Mölschow. Während Nico bereits
Platz genommen hat, schiebt Isa-
bel ihren Stuhl zurück, um sich zu
setzen. Jörg Kracht greift ein.
„Beim Setzen und Aufstehen ist
der Herr der Dame behilflich.“ Ni-
co gelobt Besserung.

Gutes Benehmen, Tischsitten,
moderne Umgangsformen und das
Umgehen von Fettnäpfchen – Jörg
Kracht ist der Experte. Der gelern-
te Restaurantfachmann aus Zinno-
witz ist seit 1997 Vizepräsident des
Verbandes der Serviermeister, Res-
taurant- und Hotelfachkräfte. Er
hat sich zum „Trainer für Stil und
Etikette“ ausbilden lassen und
führt regelmäßig Kurse durch.

Von A bis Z von Anklopfen bis
Zuhören ist das zweitägige Pro-
gramm im Mölschower Kulturhof
mit Schülern der Wolgaster Förder-
schule Janusz Korczak, Nebenstel-
le Usedom, überschrieben. „Das
Seminar bietet den Kindern die

Chance, sich auf den Einstieg ins
Berufsleben vorzubereiten“, sagt
Dr. Andrea Knöfel, Leiterin der Ne-
benstelle Usedom. Die meisten
von ihnen absolvieren nämlich
nach dem Schuljahr ein Berufsvor-
bereitungsjahr. Der Kniggekurs
mit Drei-Gang-Menü war aber nur
ein Baustein der Veranstaltung,
die nur dank der Achterkerke Stif-
tung möglich wurde. Die Stiftung,
die sich neben der Begabtenförde-
rung auch die Förderung der sozia-
len Kompetenz von Kindern und
Jugendlichen auf die Fahnen ge-
schrieben hat, finanzierte den
Kurs, die Verpflegung und die Un-
terbringung. Kletterwand, Mini-
golf, Arbeiten in den Werkstätten -
auch das war inklusive. „Die Ver-
anstaltung passt zu unseren Zie-
len“, betont Claudia Pautz, Reprä-
sentantin der auf Usedom agieren-
den Stiftung. Gespannt verfolgt
sie, wie die zehn Schüler unter der
Anleitung von Jörg Kracht mit „An-

standshappen“, E-Mail-Sprache
und dem Einsatz der Servietten
konfrontiert werden. „Eine schöne
Schule fürs Leben“, findet Claudia
Pautz. Die Stiftung pflegt zu allen
Grundschulen auf Usedom Kontak-
te, um die Computerkabinette mit
neuer Technik auszurüsten.

Das Projekt „Stil und Etikette“
soll kein einmaliges Vorhaben blei-
ben, verspricht Claudia Pautz.
„Das ist Wertevermittlung pur.
Das Zertifikat, das sie hier bekom-
men, schadet keinesfalls für die Zu-
kunft“, findet Silvia Voigt, Be-
reichsleiterin Integration der gast-
gebenden Regionalgesellschaft
Usedom-Peene. Dieser Kurs hebe
sich deutlich von üblichen Klassen-
fahrten ab.

Und nach diesen zwei Tagen ver-
spricht Isabel, nie wieder „Schuldi-
gung“ zu sagen. „Das ist unhöf-
lich“, sagt Kracht und berichtigt:
„Es heißt Entschuldigung.“ Soviel
Zeit muss sein!

Insel Usedom. „Narrenhände be-
schmieren“ längst nicht mehr nur
„Tisch und Wände“. Wie man ent-
lang der Bundes-, Landes-, Kreis-
und Gemeindestraßen sehen kann,
werden auch Werbetafeln, in jüngs-
ter Zeit mit Vorliebe sogar Ver-
kehrsschilder beschmiert.

Nur selten sind die Urheber der
zumeist bei Nacht und Nebel gefer-
tigten Graffiti, Zahlen und Zeichen
bekannt. Im Wolgaster Kriminal-
kommissariat bearbeitet derzeit al-
lerdings ein Ermittler eine Sammel-
anzeige wegen gemeinschaftlicher
Sachbeschädigung gegen inzwi-
schen bekannte Verursacher, der
auf Usedom offensichtlich eine gan-
ze Reihe von Schmierereien zuzu-
ordnen ist.

Polizeisprecher Axel Falkenberg
leitete Fotos, die OZ im Zusammen-
hang mit einer Anfrage mitlieferte,
an das Kriminalkommissariat wei-
ter, das daraufhin die insgesamt
43. Anzeige in dieser Sache auf-
nahm. Laut Falkenberg ermitteln
die Beamten bereits seit einem
Jahr. „In dieser Zeit konnten fünf in
Wolgast wohnhafte Tatverdächtige
ermittelt werden, die 16 bis 28 Jah-
re alt sind. Die so genannten ,tag’

(auf den Bildern als 343, 283 oder
364 zu sehen - d.R.) sind quasi die
hinterlassenen Adressen bzw. Zei-
chen der Sprayer“, sagt der Polizei-
sprecher. Inzwischen hätte man die-
se ganz konkret den jungen Leuten
zuordnen können. „Einige wurden
dazu schon vernommen“.

Laut Falkenberg sind nun die je-
weiligen Eigentümer der be-
schmierten Schilder für deren Be-
seitigung verantwortlich. Im Fall
der Warnschilder in der Heringsdor-
fer Friedenstraße ist das die Ge-
meinde. Ordnungsamtschef Eike
Becker schildert die übliche Verfah-

rensweise, nach der wilde Plakatie-
rungen, Graffities und ähnliches
zur Entfernung weiter an den Ge-
meindebauhof gemeldet würden.
Das sei auch in diesem Fall gesche-
hen. Der Bauhof habe dafür einen
Spezialentferner. Dass die mindes-
tens acht Wochen alten Schmiere-
reien noch immer vorhanden sind,
begründet Bauhofleiter Rudolf Ma-
deya mit der starken Belastung sei-
ner Kollegen, die erst kürzlich kos-
tenpflichtig die unerlaubten Wahl-
plakate der NPD zu entfernen hat-
ten. Heute will er die Zahlen in der
Friedenstraße beseitigen lassen.

Unterdessen freut den Ordnungs-
amtschef die Kunde, dass die Urhe-
ber bekannt sind. „Wenn das so ist,
werden wir versuchen, die Kosten
für die Beseitigung in Rechnung zu
stellen.“

An den Schriftzügen und Zahlen
auf dem Schild am Ückeritzer Al-
di-Markt haben sich schon die Mit-
arbeiter des Zempiner Stützpunk-
tes der Straßenmeisterei versucht.
Die Arbeiten mussten beendet wer-
den, weil der Entferner auch die me-
tallene Grundierung beschädigte.
Die Auswechslung des gesamten
Schildes wird richtig teuer. A. G.

Usedom. An der Umsetzung des
Integrierten Verkehrskonzeptes
Usedom-Wollin 2015 (IVK) be-
steht weiterhin ein großes öffentli-
ches Interesse. Das machte eine
Diskussion im Naturparkbeirat
am Montag deutlich(OZ berichte-
te). Karin Kaspar bemängelte die
Öffentlichkeitsarbeit der Arbeits-
gruppe beim Landkreis, die mit
dem Thema befasst ist: „Ich fühle
mich als Bürger uninformiert.“
Außerdem kritisierte sie erneut
die Wirtschaftlichkeitsanalyse
für die Bahnanbindung über Kar-
nin, die den Verkehrsbedarf von
Swinemünde weitgehend aus-
blende. „Das Land macht sich
nicht stark für Karnin.“

Überhaupt wurde der Ein-
druck geäußert, das der Straßen-
verkehr zu sehr in den Mittel-
punkt der Wahrnehmung ge-
rückt sei. Dietmar Pühler regte
an, die Möglichkeiten der Touris-
tiker mehr zu nutzen, alternative
Verkehrsmittel, vor allem die
Bahn zu stärken. In ähnlicher
Weise wie dies zunächst vom Ar-
beitskreis Flughafen, seit einiger
Zeit von der UTG getan werde.
„Wo bleiben die Kombinationsan-
gebote von Hotels mit Bahnanrei-
se?“ Die Grundzüge des IVK gera-

ten für die Beiratsmitglieder aus
den Augen: Stärkung der Alterna-
tiven des öffentlichen Verkehrs,
des Radtourismus und geeignete
Lenkung des nicht vermeidbaren
Straßenverkehrs.

Die Verkehrszählungen haben
ergeben, das nur ein Bruchteil
des Verkehrsaufkommens in den
Kaiserbädern grenzüberschrei-
tender Verkehr ist. Dieser jedoch
bringe das Fass zum Überlaufen.
Forstamtsleiter Norbert Sünder-
mann regte an, durch dynami-
sche Wegweiser (am Knoten
Schmollensee) bei Bedarf Ver-
kehr über Mellenthin und die
B 110 nach Swinemünde zu len-
ken.

Die vom Leiter des Kreis-Tief-
bauamtes Bernd Dohly angekün-
digte Regionalkonferenz müsse
eine Prioritätenliste auf den Weg
bringen sowie ein Gremium in
Anlehnung an die frühere Kom-
mission lokaler Akteure, das die
Umsetzung des IVK „als Motor“
vorantreibe. Die Zusammenar-
beit mit der polnischen Seite müs-
se auf ein neues Niveau gehoben
werden, gab der Naturparkbeirat
Dohly für die nächste Sitzung der
kreislichen Arbeitsgruppe am 17.
Juni mit auf den Weg gab. W. A.

Die Achterkerke Stiftung gibt es
seit Februar 2008. Sie finanziert der-
zeit die Kosten der schulischen Aus-
bildung einer 15-jährigen Karlsha-
generin an einer Schule für Hochbe-
gabte in Rostock. Außerdem unter-
stützt die Stiftung das Schulap-

fel-Projekt mit der UTG und Netto.
Erstmals wurde in diesem Jahr an
die Nachwuchsabteilung des HSV
der Ehrenamtspreis (dotiert mit
2500 Euro) vergeben. Zum Vor-
stand der Stiftung gehören Brigitte
und Heinz-Egon Achterkerke.

Jüngeren Datums sind diese Zahlen
auf dem Werbeschild der Sanierer der
Maxim-Gorki-Straße.

Sache der Straßenmeisterei ist die Be-
seitigung dieser akrobatischen Spray-
erleistung über der B 111 in Ückeritz.

heute zum Geburtstag in . . .

Kröslin: Waltraut Heinrich (76);
Freest: Dietmar Stolla (74), Christel
Gentzsch (68);
Buddenhagen: Hannelore Holz (66);
Lassan: Egon Heller (70), Anneliese Holtz
(88), Inge Jungmeier (77);
Zinnowitz: Rainer Bünger (67), Ruth Fi-
scher (77), Rolf-Dieter Hoffmann (62), Chris-
ta Strehlow (75);
Loddin: Marianne Müller (66);
Kölpinsee: Irmtraut Krämer (66);
Ückeritz: Ingrid Grabner (71), Hans-Peter
Lange (66);
Balm: Edith Sauck (75);
Kamminke: Jutta Witt (66);
Welzin: Eberhard Fensch (80);
Heringsdorf: Gertrud Kaiser (74), Manfred
Kautermann (71), Otto Schütt (74);
Gothen: Heinz-Martin Eggebecht (73);
Ahlbeck: Friedl Krüger (75);
Anklam: Günther Kühn (71).

Öffnungszeiten der Wolgaster Brücke
(B111): 5.45 Uhr, 7.45 Uhr, 12.45 Uhr, 16.45
Uhr, 20.45 Uhr, 23.30 Uhr (bei Bedarf). Die
Brücke öffnet für max. 15 Minuten. Sport-
boote müssen 10 Minuten vor der Brücken-
öffnung ihre Absicht der Passage anzeigen.
Zecheriner Brücke (B 110): täglich um 5.45
Uhr, 9.40 Uhr, 11.45 Uhr, 16.45 Uhr und
20.45 Uhr für jeweils max. 15 Minuten.

Pkw-Trio in Unfall
auf der B 110 verwickelt

Insel Usedom. Bei einem Verkehrsunfall,
der sich am Montag gegen 13.15 Uhr auf
der B 110, Höhe Abzweig Lieper Winkel, er-
eignete, entstand mit 11 000 Euro erhebli-
cher Sachschaden. Infolge Unaufmerksam-
keit waren drei Pkw ineinander gefahren.
Verletzt wurde niemand.

Aufgefahren in Neppermin:
Schaden 9000 Euro

Neppermin. Am Montag fuhr in Neppermin
gegen 14.15 Uhr ein Pkw auf ein verkehrs-
bedingt haltendes Fahrzeug auf. Laut Poli-
zei wurde bei dem Zusammenstoß eine Per-
son leicht verletzt. Der Sachschaden wurde
mit 9000 Euro angegeben.

Karlshagen. Hinter den sieben
Schülern und zwei Lehrerinnen
der Karlshagener Heine-Schule
liegen aufregende Tage in St. Pe-
tersburg. Die Teilnehmer des
Wahlpflichtkurses Russisch der
Klassen 7 bis 9 verbrachten im
Rahmen des Projektes „Die Ost-
see verbindet uns“ zwölf Tage in
Russland. Nachdem im vorigen
Jahr Schüler und Lehrer aus St.
Petersburg in Karlshagen waren,
erfolgte nun der Gegenbesuch.
Untergebracht waren die Insula-

ner in Gastfamilien. „Wir besuch-
ten die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten. Besonders beein-
druckt waren die Schüler vom Pe-
terhof, der Sommerresidenz von
Peter I.“, sagt Lehrerin Jelena
Schellner. Den Kontakt zur Schu-
le Nr. 57 gibt es bereits seit 2006.

Bei einem Aktionstag in der
Karlshagener Schulaula stellten
die Schüler ihre Erlebnisse in der
russischen Metropole den Klas-
sen vor. Gekocht wurde auch –
natürlich russische Gerichte.

Seit Wochen sind die Warnschilder in
der Heringsdorfer Friedenstraße mit
dieser Zahlenfolge beschmiert.

Da geben Gemeinden in je-
dem Frühjahr viel Geld aus,
um sich für die Urlaubssai-
son zu rüsten, Strände zu
reinigen, Promenaden zu
bepflanzen – alles schick zu
machen, damit Usedom
auf dem Tourismusmarkt
mitmischen kann. Da rüh-
ren Insulaner ordentlich die
Werbetrommel, damit im-
mer mehr Gäste kommen...
und da gibt es Leute, die
das alles nicht kümmert,
die beschmieren und verun-
zieren, was sie erreichen
können.

Wenn deren Tun mitun-
ter wochenlang Bestand
hat, bekommt man das Ge-
fühl, der Öffentlichkeit ist
das gleichgültig. Doch of-
fensichtlich ist das nicht so.
43 Anzeigen sprechen da-
gegen. Die Täter für die Be-
seitigung zur Kasse zu bit-
ten, wäre noch besser. Straf-
gelder heilen ganz sicher
Graffitisucht und den Hang
zu Schmierereien. A. G.

Verkehrskonzept
braucht neuen „Motor“

Swinemünde. Die deutschen
und polnischen Mitglieder des
Klubs „Jogging Swinoujscie“
laden alle interessierten Frei-
zeitläufer zum nächsten Lauf
am 23. Mai ein. Der Lauf ist
dem im Herbst 2008 tödlich ver-
unglückten Klubchef Pawel Do-
dek gewidmet. Gelaufen wer-
den Strecken von 13 und 25
km. Kürzere Strecken sind
auch möglich. Auch Anhänger
von Nordic Walking sind will-
kommen. Die deutschen Teil-
nehmer treffen sich zwischen 9
und 9.30 Uhr am Fähranleger
der Stadtfähre auf der Ostseite.
Infos:J 03 83 76 / 2 19 96. G.B.

POLIZEIREPORT

„Den Spieß vom Fleisch ziehen und nicht umgedreht“, rät Jörg Kracht sei-
nem „Schüler“ Steven. Der Experte konnte den Förderschülern wichtige
Tipps geben. Isabel und Nico (Bild oben) genossen mit ihren Mitschülern
das 3-Gang-Menü in Mölschow. Fotos: H. Nitzsche

HINTERGRUND

Eine Stiftung für den Nachwuchs

Von links: Gina Tewes, Laura Heyden, Felix Herrfurth, Madeleine Messaa-
oud, Marie Löschke, Levin Vogt und Chris Willi Bäßler. Foto: privat

Heine-Schüler in
St. Petersburg

43 Anzeigen zu Schilder-Schmierereien

Schüler im Alter von 15 bis 17
Jahren können sich jetzt einen
Traum verwirklichen und für
ein halbes Schuljahr in die
USA gehen! Bis zum 31. Mai
können sie sich um einen Platz
im AFS-Austauschprogramm
bewerben.J 030/311028614.

Morgen veranstaltet das Hotel
am Gothensee in Heringsdorf
ab 10 Uhr auf der Festwiese des
Hauses eine Feier mit Gegrill-
tem und Getränke.

WIR GRATULIEREN

BRÜCKENÖFFNUNG

Lauf in
Swinemünde

Zwei Tage
unter Knigges

Fittichen

KOMMENTAR

Strafgelder heilen
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Falsche Hausnummer
auf Koserower Wahlkarten

Koserow. Für Irritationen im Bernsteinbad
hat die Tatsache geführt, dass für das Wahl-
lokal am 7. Juni mit der Hauptstraße 36 eine
falsche Nummer auf der Benachrichtigungs-
karte aufgedruckt ist. Tatsächlich handelt
es sich um die Nummer 31. „Der Fehler liegt
beim Amt und hat mit der Neunummerie-
rung der Hauptstraße zu tun“, entschuldig-
te sich René Bergmann vom Süd-Amt auf
Nachfrage. Man werde die Korrektur noch
in der Zeitung sowie durch ortsübliche Aus-
hänge bekannt machen. Ein Grund, womög-
lich die Wahl anzufechten, sei der Hausnum-
mernfehler jedoch nicht.

Hauptausschuss stimmt für
Generalmietvertrag-Änderung

Heringsdorf. Der Hauptausschuss hat
während seiner Sitzung am Montagabend
der Änderung des Generalmietvertrages
zwischen der Gemeinde und der
Ogrodowicz-Hoffmann-Vermögensverwal-
tung GbR für die Bansiner Seepark-Woh-
nungen zugestimmt. Bereits 2007 hatte der
langjährige Rechtsstreit zwischen beiden
mit einem Vergleich und dem Bekenntnis
geendet, eine künftig faire Partnerschaft
auf einem geänderten Generalmietvertrag
basieren zu lassen. Am 28. Mai wird dieser
Thema der Gemeindevertretersitzung.

Pfarrer Braun sorgt mit Dreh
für Straßensperrung

Benz. Wegen Dreharbeiten wird die Land-
straße zwischen Benz und Alt-Sallenthin
(OVP 35) heute ab 18 Uhr bis morgen gegen
5 Uhr voll gesperrt. Weiterhin wird diese
Straße am kommenden Montag (25. Mai) in
der Zeit von 7 bis 20 Uhr für den Verkehr
voll gesperrt sein. Der Abzweig nach Reet-
zow bleibt weiter befahrbar.
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Dank der Achterker-
ke Stiftung konnten
Förderschüler in
Mölschow zwei
Tage lang viel
fürs Leben lernen.
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